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? r Weiterentwicklung der Medizin und des entsprechenden Leistungsangebots für 

atientlnnen ist ein moderner Spitalsbetrieb mit der über hundert Jahre alten , denkmalgeschützten 

Bausubstanz vieler Spitäler des Wiener Krankenanstaltenverbundes (KAV) nur mit finanziell 

unvertretbar hohem Aufwand vereinbar. Entsprechend dem Wiener Spitals konzept 2030 werden 

daher die medizinisch-pflegerischen Leistungen schrittweise von vierzehn Spitalsstandorten auf 

sieben Spitalsorganisationen konzentriert. Dies ist ein zentraler Schlüssel für die 

Versorgungssicherheit im Wiener Gesundheitsbereich. 

Um die für das Kerngeschäft des KAV nicht mehr benötigten Fläche~ nutzbringend zu veräußern , 

hat der KAV a~ Standort des SMZ Baumgartner Höhe mit Gep{ei eratsbeschluss vom 25. Juni 

200~ die 8eWill;~ng zum. v~rkauf eines Bauplatzes (A7 1t.~ze.i~~tUn im da~aligen L~gePlan) 
sowIe zur vertraglichen Emraumung von vorkaufsrecht7/tür w~er6 Baup~t~~. Im Osttell des 

Krankenanstaltenareals (A1-A6 It. Bezeichnung im ~alig1f(!)1gePlan) an die a,SIBA 

Gemeinnützige Siedlungs- und Bauaktiengesells aft el)'li~rJDas medizinis '-..' '-. 

Leistungsspektrum des KAV vor Ort konzentri SiC~&~i~esentlich auf das Ar~'at-w{~t1iCh 
der so genannten Kulturachse. A" )' ' " ..i' / 

/ (~l~;'" /, ~(" , /~:'. / / , 
Der Wiener Krankenanstaltenverbun,that i~ ~~J~,fJ}h I , >,~~~~9SSict,&heit 
Verhandlungen üb~r einen Vorsc g d~~~~~~'Fruppe ortlrpen; ,~,,~f..~inem/eilbereid1 
der zur Veräußerung anstehen n Ba~]itz~p~i~'1<eh2jtferrich n. Zweck 

dieser VerhandlUngen war , ein ~~ I3~~1··.aer ,e~tspr hendes Angebot 

an Gesundheitsdienstlei ngen~;~.p!iaIS!?etfieb i , richt g im Osten) am 

historischen Standort aum~~~; Hö~e"~em ,~,~t~ F " .. ,,' zu ~ß~deln. Angesichts des 

für alle drei Leistu sanbie~"(KAV , GESI gD'Gruw~ attra ven Angebots zur 

Standortnutzung d~ dilVAMED hat GE 2otd '~uf;'~~'~ieh ng ihres Vorkaufsrechtes für 

die Bauplätze A5/6 zug~~n der VAME .. verzicht';!f~a, ie nutzbringende Veräußerung 

dieser Liegenschaftsteile erm~~ht. . ....~,::"~;. / ,' 
,~~ / ' 

Die Überlegungen mehrerer Bürgerinitia . ng des gesamten historischen, sog. Otto-

Wagner-Areals führten 2012 zu einem Vorm iatio s- und einem Mediationsverfahren, in ,dem die 

untersch iedlichen Standpunkte zur künftigen, möglichst konsensualen Nutzung des 

Liegenschaftskomplexes ausführlich erörtert wurden , Die Ergebnisse dieses Prozesses waren 

Ausgangspunktfür die Einrichtung eines Expertinnengremiums von Fachleuten aus Architektur, 

Denkmalpflege, Landschaftsarchitektur, Städtebau und Verkehrsplanung, Dieses Gremium hat im 
-. ---

November 2013 in seinem Schlussbericht Empfehlungen zur Bebaubarkeit des Ost-Areals unter 
~--------------~ ~ , 

~em Aspekt der schützenswerten Substanz des Gesamt-Ensembles abgegeben. Auf dieser Basis 

ist nunmehr eine neue Liegenschaftsentwicklung vorgesehen, welche die Sistierung der 

Veräußerung von Bauplätzen an die GESIBA und den Verbleib dieser Flächen im Eigentum der ,- --,' 
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d'dt Wien vorsieht. Die nicht mehr für Spitalszwecke benötigten Grundflächen sollen demnach 
/ . 

'einer neuen , ebenfalls öffentlichen Interessen entsprechenden Nutzung zugeführt werden. 
_ . . _--- -_.. --_ .. 

GESIBA soll dazu auf definierten Teilflächen ein Baurecht erhalten. 

Die Unternehmung Wien er Krankenanstaltenverbund beantragt daher, der Gemeindratsausschuss 

für Gesundheit und Soziales, der Stadtsenat und der Gemeinderat der Stadt Wien mögen 

folgenden 

fassen: 

~_ . I .: 11 "1': i' I , ; 1 ,; . .l. ~ " f11' < J ~~ 
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